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Konsumenten sind die Letzt-
verbraucher der Politik. „Kon-
kret“ ist daher eine hochpoliti-
sche Sendung. Diese Umdeu-
tung half mir, meine neue Auf-
gabe mit derselben Leidenschaft 
anzugehen wie zuvor „Report“ 
oder „Hohes Haus“. Dank eines 
sensationellen Teams haben 
wir jeden Tag Spitzenquoten 
und sind eine gesellschaftspoli-
tische, relevante Sendung.
Der Medienmanager Gerhard 
Zeiler warnt vor „Misserfolgs-
vermeidungsdenken“: Wer 
sich vor Misserfolg � rchte, 
werde keinen Erfolg haben. Ist 
ein gerüttelt Maß an Vorsicht, 
kluge Risikoabschätzung, nicht 
genauso wichtig wie Mut und 
Draufgängertum?
Runtastic-Gründer und Millio-
när Florian Gschwandtner sagt: 
„Keine Angst vorm Hinfallen – 
da unten ist nur der Boden.“ 
Wer nichts riskiert, indem er 
nichts tut, der hat jedenfalls 
schon verloren. Da stimme ich 
Zeiler zu. Ich habe für mein 
Buch auch Bundespräsident 
Heinz Fischer interviewt, der ja 
ein ausgesprochen überlegter 
Mann ist. Er erzählte mir, wie 
er seine Entscheidung, als jun-
ger Jurist das Gerichtsjahr sau-
sen zu lassen und Politiksekre-
tär zu werden, mit dem Famili-
enrat abgestimmt hatte. Aber 
sogar der Bundespräsident, das 
finde ich interessant, verlässt 
sich auf seine Intuition. Auf die 
Frage, wie er Entscheidungen 
trifft, antwortete er: „Zwei Drit-
tel Kopf und ein Drittel Bauch.“ 
„Der Popcorn-E� ekt“ bringt 
einen zum Nachdenken, auch 

über sich selbst, ist aber kein 
typischer Selbsthilferatgeber. 
Was wollen Sie mit Ihrem Buch 
erreichen?
Ich würde mich freuen, wenn 
Eltern bei Schul- und Berufsent-
scheidungen versuchen würden, 
die Welt mit den Augen ihrer 
Kinder zu sehen. Fast alle Müt-
ter und Väter wollen ja das Beste 
für ihre Kinder, manche gehen 
aber davon aus, dass nur sie, die 
Erwachsenen, wüssten, was 
richtig ist, und Kinder das noch 
nicht beurteilen könnten. Oder 
sie stülpen ihre eigenen Träume 
ihrem Nachwuchs über.
Ab welchem Alter wussten Ihre 
Interviewpartner, welchen 
Beruf sie ergreifen wollten?
Viele wussten bereits mit 14, 
welchen Weg sie einschlagen 
wollten. Einige, wie Freddy 
 Burger, der später Udo Jürgens 
managte, mussten sich aber 
erst gegenüber einem strengen 
Vater behaupten. Mit zehn Jah-
ren wussten hingegen nur die 
wenigsten, was sie wollten. Es 
ging um den reinen Spaß an der 
Sache. Deshalb bin ich, wie vie-
le namhafte Experten auch, für 
eine gemeinsame Schule bis 
14 Jahre, damit alle zumindest 
die gleiche Chance erhalten und 
länger Zeit ist, um die Talente 
der Kinder zu erkennen, damit 
sie ihre Träume entwickeln 
können. Aber mit 14 sollte man 
die Jugendlichen entscheiden 
lassen, welchen Bildungsweg 
sie weiter gehen.  
Ihr Sohn ist jetzt zehn Jahre 
alt. Wenn er mit 14 sagt, er 
wolle nicht länger ins Gymna-
sium gehen, sondern Renn-

fahrer werden oder Friseur: 
Wie werden Sie dann darauf 
reagieren? 
Ich hoffe, dass wir es schaffen 
werden, ihn bei all seinen Plä-
nen zu unterstützen. Natürlich 
hätte ich Angst um ihn, würde 
er Autorennen fahren wollen. 
Friseur wäre fein, dann kann er 
seiner alten Mutter später die 
Haare machen – ich wollte die-
sen Beruf damals nicht erler-
nen, weil ich eben andere Träu-
me hatte, aber es ist ein schöner 
Beruf, in dem man sicher glück-
lich werden kann. 
Zum Abschluss: Muss, wer 
Erfolg haben will, auch ein, 
Pardon, Arschloch sein?
Mit dieser Frage habe ich mich 
auch in dem Buch beschäftigt, 
und es gibt sie ja, wir kennen sie 
alle, die üblen Zeitgenossen, die 
auch erfolgreich sein können. 
Aber Ihre Frage ist eindeutig 
mit Nein zu beantworten. Mei-
ne Interviewpartner waren alle 
einer Meinung, dass solche 
Menschen nur kurzfristig Er-
folge einfahren. Interessant 
sind in diesem Zusammenhang 
beispielsweise die von Har vard-
Professor Robert Sutton 
 beschriebenen sogenannten 
AGKs, die „Arschlochgesamt-
kosten“, in der Wirtschaft. Ein 
amerikanisches Unternehmen 
rechnete einmal durch, was die 
Begleitumstände des unmögli-
chen Verhaltens von Tyrannen 
die Firma kosten: Berater-
honorare, Wutmanagement-
seminare, Rekrutierungs- und 
Einarbeitungskosten. Das kann 
mehr sein als das, was Despoten 
einbringen.

„Wer nichts 
riskiert, indem 
er nichts tut, 
der hat jeden-
falls schon 
verloren“

EMPFIEHLT

Song: „You’ve Got a Friend“
Buch: „Kreativität“ von 
Mihály Csíkszentmihályi
Film: „Die Farbe Lila“
TV-Serie: „Borgen“
Getränk: Himbeerwasser
Gericht: Erdnusssuppe
Reiseziel: Neuseeland
Kraftort: eine kleine Hütte 
auf der Alm
Lokal: Aiola am Schloss-
berg in Graz
Aktivität/Erlebnis: Laufen 
mit meiner Hündin Cini
Produkt: Lippenstift
App: ORF-TVthek
Mantra: „Manchmal 
gewinnst du und 
manchmal lernst du“

CLAUDIA REITERER

Zeit für News auf Radio Wien
Mehr Gesprächsstoff für Ihr Wochenende
mit News und Radio Wien.
Samstagnachmittag zu hören auf Radio Wien.

news1541_LE_Erfolg.indd   79 08.10.15   17:26


